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das zweite Adventswochenende ist da und mit ihm unser Christkindlmarkt, auf 

den wir uns Jahr für Jahr freuen und auf den wir alle zu recht so stolz sind. Am 

8. Dezember 1984 hat – damals noch auf dem Rathausparkplatz – eine Erfolgsge-

schichte begonnen, deren 40. Kapitel wir heuer in großem Rahmen feiern möchten.

Die Initiatoren Rudi Kißl und Roswitha Lackner hatten den Markt als Treffpunkt

angedacht, an dem man in der Vorweihnachtszeit gerne zusammenkommt, um

miteinander Zeit zu verbringen und zu ratschen.

Genau das ist unser Christkindlmarkt bis heute geblieben, auch nach seinem 

Umzug vor das Bürgerhaus im Jahr 2010. Aber er ist noch so viel mehr. Er bringt 

das gute Herz der Menschen in unserer Gemeinde ans Licht. Die vielen Stunden, 

die die beteiligten Vereine und Organisationen mit der Vorbereitung und dem Verkauf von Selbstge-

machtem an ihren Standln verbracht haben, sind ungezählt. Und dass sämtliche Erlöse seit 1984 völlig 

selbstverständlich an Bedürftige weitergegeben werden, macht mich als Bürgermeister besonders 

stolz: Von anfangs 5.500 Mark bis zu rund 40.000 Euro pro Markt in den vergangenen Jahren. 

Deshalb möchte ich mich bei allen Mitwirkenden für ihren großen und selbstlosen Einsatz herzlich 

bedanken, stellvertretend und ganz besonders auch bei Stefan Ganser, unserem Marktleiter seit 1996. 

Ich wünsche uns allen auch heuer wieder wunderbare Christkindlmarkttage und anschließend eine 

gesegnete Weihnachtszeit.

Herzlichst, Ihr

Andreas Kemmelmeyer 

Erster Bürgermeister

Liebe Unterföhringerinnen 
liebe Unterföhringer, 
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tatsächlich gibt es unseren Christkindlmarkt schon seit 42 Jahren, seit 1984. 

Allerdings musste in den Jahren 2020 und 2021 der Markt wegen der Corona- 

Pandemie abgesagt werden und so können wir erst heuer unseren 40. Markt 

erleben. Dies gibt Anlass, eine Chronik des Marktes für diese Jahre aufzustellen  

und Erlöse und Spenden zu summieren. Denn unser Markt ist schon was Einzig-

artiges in der Region, alle Teilnehmer – Vereine und Organisationen in Unterföhring 

– spenden ihren Gewinn in einen gemeinsamen Topf. Dieser Erlös wird umgehend

wieder an Bedürftige verteilt, zumeist kurz vor dem Weihnachtsfest. Dabei werden

insbesondere soziale Organisationen in Unterföhring berücksichtigt, aber auch

Einrichtungen, in denen Unterföhringer Kinder versorgt werden. Auch für eine

Hilfe bei Katastrophen und Notlagen in unserem Umfeld sind wir aufgeschlossen.

Im Laufe der vergangenen 39 Jahre haben die Märkte einen Betrag von insgesamt 729.000 Euro erwirt-

schaftet, eine Zahl, auf die wir alle sehr stolz sein können.

Mein Dank geht an alle tatkräftigen Standlleute (ehemalige und heutige), die durch ihr jahrelanges 

Engagement dazu beigetragen haben und insbesondere an alle Bürgermeister, Gemeindemitarbeiter 

und unseren Bauhof für die Unterstützung in all diesen Jahren.

Ich wünsche dem 40. Markt im Jahr 2025 einen guten Verlauf und freue mich auf viele weitere Märkte, 

die dieses einzigartige Erlebnis in unserem Heimatort fortführen.

Mit herzlichen Grüßen

Stefan Ganser 

Marktleiter

Liebe Besucherinnen und Besucher unseres 
Christkindlmarktes, liebe Standlleute,
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Chronik des Christkindlmarktes  
in Unterföhring

Am Beginn unseres Unterföhringer 
Christkindlmarktes stehen, wie 
so häufig, zwei engagierte Bürger. 
Zwei Jahre lang hatten die beiden 
Initiatoren Rudi Kißl und Roswitha 
Lackner einen Markt „der Begeg-
nung unter den Bürgern“ geplant 
und für ihn geworben. Rudi Kißl 
hatte auch schon Erfahrung mit 
Straßenfesten in der Fichten-
straße, die er als Vorsitzender 
der damaligen Agestra (Arbeits-
gemeinschaft Straßenfest) erfolg-
reich organisiert hatte.
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Am 8. und 9. Dezember 1984, am 2. Adventwochenende, 

war es dann soweit: In Scharen strömten die Unter-

föhringer zu den Buden auf dem Rathausparkplatz, als 

der damalige Bürgermeister Klaus Läßing den Markt 

eröffnete. Die Buden hielten dem Ansturm kaum stand. 

Das Verkaufsangebot reichte damals von Zinnsoldaten, 

Zwetschgenmandln und selbstgestrickten Socken über 

kleine Christbäumchen mit Wurzelstock bis zu Waren aus 

der dritten Welt und vielem mehr. Selbst alte Orgelpfeifen 

aus der Kirche St. Valentin standen damals zum Verkauf. 

An den schön geschmückten Marktständen gab es reich-

lich heiße Getränke, gebratene Maroni, Waffeln, Zimtäpfel, 

Kletzen- und Knoblauchbrot, diverse Bratwürste und sogar 

eine Leberspatzlsuppe. 

Die Devise war von Anfang an:  

Alle Produkte werden zum Selbstkostenpreis verkauft, 

die Überschüsse kommen gemeinnützigen Zwecken in 

Unterföhring zugute. Zwölf Unterföhringer Vereine und 

Interessengruppen hatten sich zusammengeschlossen und 

Verkaufsstände selbst gezimmert, auch Zelte, Tapezier-

tische und Bauchläden kamen zum Einsatz, ja sogar ein 

Verkaufswagen einer Brauerei aus Freising war vom FCU 

ausgeliehen worden.

Wir verkaufen für gemeinnützige Zwecke!

U	 Schon beim ersten Christkindlmarkt standen die Buden 
eng und die Besucher kamen in Scharen.

U	 Die Eröffnung durch Bürgermeister 
Klaus Läßing. Im Hintergrund Rudi Kißl.

U	 Die Leberspatzl-Suppe schaffte es 
1985 in die Zeitung.

Chronik
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Mit dabei beim ersten Christkindlmarkt in Unterföhring 

waren folgende Vereine:

• Alternative Bastelgruppe

• Arbeiterwohlfahrt

• Fußballclub

• Gartenbauverein/Feringer Sach

• Interessengemeinschaft Christkindlmarkt (PWU)

• Kindergarten/Kinderhort

• Kolpingsfamilie

• Laienspielgruppe

• Ökumenische Frauengruppe

• Pfarrgemeinderat

• Senioren Unterföhring

• Wasserwacht

Die Stubnmusi der Laienspiel-

gruppe, der Unterföhringer Vier-

gesang, der Männergesangverein 

und auch die Unterföhringer 

Gruppe „Happy Sounds“ sorgten 

abwechselnd für stimmungs-

volle Weihnachtsmusik. Und 

der Nikolaus der Kolpingsfamilie 

besuchte von da an regelmäßig 

den Markt.

Zitate zum 1. Christkindlmarkt

„Wir sind weit mehr als zufrieden, richtiggehend überwältigt“, 

freute sich Rudi Kißl, und Roswitha Lackner meinte: „Überall 
stehen kleine Grüppchen von Leuten, die sich miteinander 
unterhalten, und so war das Ganze ja auch geplant.“ 

Die Journalistin Angelika Jung-Hüttl schrieb im Münchner 

Merkur: „Nachdem der Christkindlmarkt so großen  
Anklang gefunden hat, wird er sicher im nächsten Jahr 
wieder stattfinden. Vielleicht wird eine regelmäßige Ein-
richtung daraus, dies würde sicher eine Bereicherung des 
Unterföhringer Gemeindelebens bedeuten.“ Peter Settele 

schrieb in den Ortsnachrichten: „Ess- und Trinkbares 
wurde so reichhaltig angeboten, dass übers Wochenende 
in manchen Unterföhringer Haushalten das Mittag- bzw. 
Abendessen gestrichen werden konnte.“

Der Erlös aus dem ersten Markt, bereits 5.500 DM, wurde 

je zur Hälfte an die Arbeiterwohlfahrt und die Nachbar-

schaftshilfe Unterföhring verteilt.

U	 Der Stellplan der  ersten Markthütten auf dem Rathausparkplatz. 

L Seit ca. 35 Jahren ist Franz Schweikl unser Nikolaus.

Chronik
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Das Angebot erweiterte sich zusehends 

Tatsächlich wurde der Markt in den folgenden Jahren 

stets wiederholt, die Zahl der teilnehmenden Vereine und 

Gruppen erhöhte sich ständig: 1985 nahmen erstmalig 

die Agestra, die evangelische Kirchengemeinde und der 

Trachtenverein GTEV Edelweiß, im Jahr 1987 der Pfarr-

gemeinderat, die Windsurfer 1.WSCM und von 1988 an die 

(damals noch) Volksschule teil.

Donauschwäbische Bratwürste der Agestra und das Unter-

föhringer „Knofelbrot“ waren über den ganzen Markt zu 

riechen, und praktische Gegenstände wie Vogelhäuser und 

Adventsgestecke fanden reißenden Absatz. Sehr begehrt 

waren auch die Socken, Topflappen, Kissen und Puppen-

kleider der Alternativen Bastelgruppe. Die „Schmankerl-

hütte“ der Interessengemeinschaft Christkindlmarkt, 

eigentlich PWU, mit der selbstgemachten Feuerzangen-

bowle fand sogar Ankündigungen im Bayerischen Rund-

funk, die bekannte Moderatorin Brigitte März übernahm 

einige Male die Zubereitung.

Auch der Erlös stieg ständig an: Von 12.558 DM im  

Jahr 1987 bis auf 19.454 DM 1990, im siebten Marktjahr. 

Bei der Verteilung wurden dann neben den beiden großen 

Unterföhringer Sozialvereinen auch der Alten- und Be- 

hindertenausflug Unterföhring, eine Initiative für 

krebskranke Kinder und auch bald der „Asylkreis“ für 

Flüchtlinge, damals aus dem ehemaligen Jugoslawien, 

berücksichtigt.

Im Lauf der folgenden Märkte entwickelten sich ge-

meinsame Traditionen: Das gemeinsame Ausklingenlassen 

des Marktes mit allen Standleuten im Rathausstüberl, das 

Adventsingen mit dem Männergesangverein und der Blas-

kapelle am Samstag um 17 Uhr und das Abschlusssingen 

am Sonntag 17.45 Uhr am Rathauseingang. 

Erwähnenswert ist die stetige Mithilfe des Rathaus-Haus-

meisters Rudi Sedlmair, der die in der Tiefgarage gelager-

ten Hüttenteile über die Rampe nach oben schaffte und 

nach Marktende wieder nach unten fuhr, manchmal nicht 

ganz sturzfrei.

U	 Standl mit Bratwürsten und „Knofelbroten“ der Agestra. U	 Standl der Senioren mit selbst gehäkelten und gestrickten Waren.
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Zehn Jahre Markt – neue Marktleitung

Zum „Zehnjährigen“ fand dann ein Wechsel in der 

Marktleitung statt: Rudi Kißl war inzwischen weggezogen 

und übergab die Organisation des Christkindlmarktes an 

Herbert Hilterscheid, ebenfalls von der Agestra, der zwei 

Jahre als Marktleiter tätig wurde.

In einem persönlichen Bericht schildern Rudi Kißl und 

Peter Settele die Entwicklung des Unterföhringer Christ-

kindlmarktes. 

„Neunmal wurde der Christkindlmarkt seit seiner Eröff-
nung wiederholt. Ohne Unterbrechung. Nichts hat  
die lange Zeit der Idee ihres Begründers, dem miteinander 
Ratschen und Reden, anhaben können. Im Gegenteil! 
Vor mehr Verkaufs-
ständen als im 
Gründerjahr, von 

zwölf auf mittlerweile 20, wurden dieses Jahr mehr Worte 
gewechselt denn je. Immer noch eröffnet Bürgermeister 
Läßing Punkt 14 Uhr den Markt, immer noch scharen sich 
die meisten Besucher anfangs vor der Bude der ,Alter-
nativen‘, immer noch schmeckt die Leberspatzl-Suppe an 
derselben Stelle zum selben Preis, immer noch verbreitet 
die Agestra die eigenartigen Gerüche ihrer Bratwürste und 
ihrer „Knofelbrote“ weit in den Markt hinein.

Der Gartenbauverein verkauft ebenso noch seine Advents-
gestecke genauso wie die Kolpingsfamilie, die Ökus, die 
Volksschule und der Kinderhort ihr hochwertig Selbst-
gebasteltes. Außer Agestra befriedigen weiterhin der FCU, 
der Trachtenverein, die Arbeiterwohlfahrt, die Senioren die 
Lust auf Ess- und Trinkbares quantitativ und qualitativ in 
hohem Maße. Die Schmankerlhütte, einige Jahre ab-
wesend, jetzt wieder da, sorgt dafür, dass im hinteren Eck 
immer was los ist. Dass der Pfarrgemeinderat das Jahr über 
weiterhin fleißig Marmelade produziert: auch dieses Jahr 
konnten es viele feststellen. 

Was hat sich verändert im Lauf von zehn Jahren? 
Für äußere Veränderungen steht der Theaterverein. 

Dessen nach wie vor reichhaltiges Warenangebot 
wird nicht mehr verkauft, sondern verlost. So 
tummeln sich seit einigen Jahren Losverkäufer 

vor der „Theaterbude“. Dagegen hat sich die 
Stubnmusi aufgelöst, die mit ihren Weisen 

jahrelang die Besucher in noch mehr 
Adventsstimmung versetzt hat. Die besorgt 

jetzt die Blaskapelle zusammen mit dem 
Männergesangsverein und dem Kirchenchor.“U	 Grafik für das Liederheft zum Christkindlmarkt 1992.
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Nach 15 Jahren platzte der Markt aus allen Nähten, 

die steigende Besucherzahl und Sicherheitsbedenken 

erforderten eine Erweiterung. Die Fläche am Rathausein-

gang wurde dazugenommen und brachte Platz für fünf 

Buden und eine Auflockerung auf der Parkplatz-Fläche. 

Allerdings wurde wegen der dann doch räumlichen 

Trennung die Erweiterung von den Besuchern anfangs 

nicht so angenommen. Erst der neu eingeführte Stand mit 

den Kamsdorfer Würsten brachte mehr Zulauf. 

Tassen zum 20. Marktjubiläum

Im Jahr 2003 konnte Bürgermeister Franz Schwarz den 

20. Christkindlmarkt eröffnen. Trotz Nieselregens wurden

damals schon 1.200 Thüringer Bratwürste verzehrt, die

der Kamsdorfer Bürgermeister Werner Groll persönlich

angeliefert hatte.

Zum Jubiläum gab es eigens entworfene Tassen „Christ-

kindlmarkt Unterföhring 1984–2003“ mit dem Gemeinde-

wappen, das erste Exemplar wurde Max Schreiner von 

der Gemeindeverwaltung überreicht, der den Markt von 

Anfang an seitens der Abteilung „Öffentliche Sicherheit 

und Ordnung“ korrekt begleitet hatte.

U	 Bürgermeister Franz Schwarz (links) mit dem Kamsdorfer Bürger-
meister Werner Groll (2. von links).

U	 Kamsdorfer Würste am Standl.

U Zwei Motive der Jubiläumstassen für den 20. Christkindlmarkt.

Chronik
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In der großen Hütte des Gartenbauvereins spielten ab-

wechselnd Unterföhringer Musikanten, „deren Live Musik 
kaum von abgespielter CD-Musik zu unterscheiden war“, 
wie Marktleiter Stefan Ganser schwärmte, der im Jahr 1996 

Herbert Hilterscheid abgelöst hatte. Seither ist er bis heute 

verantwortlicher Marktleiter und Koordinator der Ver-

eine. Zu seinem Stellvertreter wurde 1996 Wolfgang Frey 

ernannt, der viel zu früh verstarb. So wurden 2011 Hanni 

Schweikl und vorübergehend Wolfram Vaitl zu stellver-

tretenden Marktleitern gewählt.

Unter Leitung von damals Claudia Fiedler wurde seit 

dieser Zeit – und bis heute noch – ein Theaterspiel der 

Kinder und Jugend der Unterföhringer Laienspielgruppe 

aufgeführt. Das Spiel fand in der dann auch immer gut 

besuchten Gemeindehalle statt. 

Die Übergabe der Spenden aus dem Verkaufserlös war 

damals und ist auch heute noch ein besonderes Ereignis 

in Unterföhring. Anfangs vom Bürgermeister im Rathaus, 

wurden die Spenden dann im Rahmen der Schulweih-

nachtsfeier in der Gemeindehalle und später in der Aula 

der neuen Grundschule überreicht. Ein würdiger Rahmen, 

noch dazu da die Schule durch ihren Verkauf der Bastelei-

en der Schüler immer einen großen Beitrag zur Spenden-

summe leistete.

Der neue Standort vor dem Bürgerhaus

Eine sehr bedeutende Entscheidung für den Unter-

föhringer Christkindlmarkt war der Standortwechsel auf 

den Platz vor dem Bürgerhaus und unter das Marktdach. 

Nachdem sie gerade fertiggestellt worden war, bot sich 

die überdachte Fläche für eine Vielzahl von Hütten an, 

und auch ein Podium für Musikaufführungen könnte 

hier im Trockenen aufgebaut werden. Der Markt wäre 

dann auch nicht mehr zweigeteilt, alle Stände wären in 

schöner Runde beieinander. Nach intensiver Diskussion 

über das Für und Wider entschieden sich die Vereine im 

Oktober 2010 für den neuen Standort, und auch das Kon-

zept des Marktleiters für die Anordnung der Stände fand 

Zustimmung. Lediglich den Senioren wäre der bisherige 

Standort in direkter Nachbarschaft zur Seniorenbegeg-

nungsstätte lieber gewesen. 20 Marktstände bildeten 

den ersten neuen Markt vor dem Bürgerhaus, und der 

Erlös sprang, sicherlich auch ein Ergebnis des neuen und 

großzügigen Standortes, auf eine neue Rekordsumme 

von 21.000 Euro.

U	 Tannenbäume säumen den Chistkindlmarkt auf dem Vorplatz  
des Bürgerhauses.
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Seit dem Jahr 2010 werden neben den beliebten Brat-

würsten aus Kamsdorf auch Waren aus unserer Partner-

gemeinde Tarcento im Friaul, Italien angeboten: Feiner 

Schinken aus San Daniele, Bergkäse aus der Alpe Montasio 

und Gubana-Kuchen von einem Bäcker in Tarcento. Eine 

Woche vor Marktbeginn macht sich seither eine kleine 

Gruppe auf den Weg nach Italien, holt die vorbestellten 

Waren ab und packt einen Gemeindebus bis oben hin voll. 

Die herzliche Aufnahme unserer Delegation und die Teil-

nahme an der Eröffnung des dortigen Weihnachtsmarktes 

ist bis heute eine schöne Tradition.

In den weiteren Jahren wurde der Standort immer 

beliebter und auch einzigartig, da durch die Gemeinde 

rundum Tannenbäume aufgestellt wurden, die von der 

Marktleitung nach dem Ende des Marktes zum Verkauf 

angeboten werden dürfen und zusätzliche Einnahmen 

bringen. „Immer wenn sich der Bürgerhausplatz in einen 
Wald verwandelt, dann ist Christkindlmarktzeit in Unter-
föhring“, so ein Zitat aus den Ortsnachrichten.

Dass es immer neue Ideen zum Ausbau des Marktes 

gab, beweisen das neue „Christkindl Postamt“ und der 

„Schnee-Express“, gebaut und betrieben vom Bauhof der 

Gemeinde, die alle im Jahr 2013 zum 30-jährigen Bestehen 

des Marktes eingeführt wurden. Bürgermeister Franz 

Schwarz und Marktleiter Stefan Ganser würdigten dies 

in ihren Ansprachen gebührend. Dank des Kinderhortes 

erhielten Kinder, die einen Wunschzettel mit Adresse 

abgegeben hatten, damit erstmals Post vom Christkind. 

Die Schnee-Express-Rundfahrten waren ständig mit 

begeisterten Kindern besetzt und waren damit Vorläufer 

für spätere Kindereisenbahnen.

Im Laufe der nächsten Jahre ersetzte die Gemeinde die 

von den Vereinen selbstgebauten Hütten Zug um Zug 

durch schöne und zweckmäßige Fertighütten, die nun 

vom Bauhof angeliefert wurden. Dadurch entfiel der bisher 

arbeitsintensive Auf- und Abbau der einzelnen Stände. 

Die Hütten sind großzügig ausgestattet und die Stromver-

teilung geprüft und sicher. 

Eine Mehrheit der Vereine sprach sich im Jahr 2015 dafür 

aus, den Markt nicht mehr erst am Samstag, sondern 

probeweise bereits am Freitag um 17 Uhr mit einem 

Konzert der Nachwuchs- und Jugendkapelle sowie 

einigen Marktständen zu eröffnen. Der Publikumszu-

spruch war so groß, dass sich nach und nach alle Vereine 

der früheren Öffnung anschlossen. Seither wurde der 

U	 Seit 2013 können Kinder ihre Briefe an das Christkind beim Christ-
kindl Postamt abgeben und erhalten eine Antwort.

Chronik
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Markt immer offiziell am Freitag durch Bürgermeister 

Andreas Kemmelmeyer und Marktleiter Stefan Ganser er-

öffnet. Die Feuerwehr lud, ebenfalls ab 2015, am Freitag 

und Samstag zum Weiterfeiern nach Marktende in die 

Kegelbahn ein. Wegen des großen Andrangs wurde diese 

Veranstaltung von 2018 an in das Foyer des Bürgerhauses 

verlegt.

Live-Musik in der Musikhütte

Nachdem die Hüttenerneuerung 2015/16 abgeschlossen 

war, kam auf Anregung von Stefan Ganser im Jahr 2018 

eine neue „Musikhütte“ zum Einsatz und wurde mit einer 

Aufführung der „Münchner Saitentratzer“ eröffnet. Die 

Hütte bietet Platz für die Lautsprecheranlage und ist Treff 

und Ausgangspunkt für diverse Konzerte von Musikschule, 

Musikgarten und Blaskapelle.

2023 und 2024 konnte der „Tölzer Knabenchor“, der seinen 

Sitz in Unterföhring genommen hatte, für einen Auftritt 

am Sonntagnachmittag gewonnen werden – eine wahre 

Bereicherung für unseren Markt und eine Attraktion für 

die Besucher.

Die Übergabe des Spendenerlöses an die verschiedenen 

Hilfsorganisationen war von der Aula der Grundschule in 

die Seniorenweihnachtsfeier gewandert, hier zuerst ins 

Feringahaus und vom Jahr 2016 an in den großen Saal  

des Bürgerhauses. Die Übergabe durch Bürgermeister  

und Marktleitung wird jedes Mal mit Spannung erwartet 

und ist ein bedeutendes Ereignis in unserem Gemeinde-

leben.

Heute ist der Christkindlmarkt in Unterföhring hervorra-

gend durchorganisiert, technisch mit zwei Spülmaschinen 

und einer leistungsfähigen Stromversorgung gut ausgestat-

tet, von Hausmeistern und Bauhof gut betreut und wird 

mit 24 Marktständen von begeistert engagierten „Standl-

leuten“ betrieben. Es ist zu hoffen, dass dieses Engage-

ment und diese Tatkraft auch in den künftigen Märkten 

vorherrscht und weiterhin ein stolzer Erlös erzielt wird, 

zur Unterstützung von hilfsbedürftigen Menschen und 

Organisationen.� Stefan Ganser

U	 Die Kindereisenbahn auf dem Christkindlmarkt.
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Impressionen aus 40 Jahren
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Spendenerlös der vergangenen 39 Märkte
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Seit 2014 richtet die Unterföhringer Gemeindebib-

liothek den Bücherflohmarkt aus. Die Einnahmen 

kommen ebenfalls dem Spendentopf für die Aktion 

Christkindlmarkt zugute. Waren es im Jahr 2014 

noch 1.600 Euro, so stieg die Summe über die Jahre 

Summe**

728.866 €

stetig an, bis sie sich in den Jahren 2023 bis 2025 

auf um die 4.000 Euro einpendelte. Insgesamt 

hat die Bibliothek mit ihrem Flohmarkt auf diese 

Weise schon 29.630 Euro in den Spendentopf 

ausgeschüttet.
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Die Verteilung des Erlöses der vergangenen 39 Märkte

Folgende Einrichtungen wurden unterstützt:

• Arbeiterwohlfahrt Unterföhring

• Nachbarschaftshilfe Unterföhring

• Kinderheim Haus Schatzinsel, Buchloe

• Vereinigung der Kehlkopflosen, Hr. Herold, Unterföhring

• Asylkreis, Fr. Kullmann: Flüchtlinge des ehem. Jugoslawien

• Bosnische Familie, Unterföhring 

• M.S. Gruppe, Unterföhring 

• Hospiz-Gruppe, Unterföhring

• Förderverein Kinder und Jugend, Unterföhring 

• Rumänische Familie, Unterföhring

• Patenprojekte Schule: Kinderhilfe Brasilien, Missionsschule Ghana

• Lichtblick Hasenbergl

• Haunersche Kinderklinik: Kinderkrebsstation, Klinikclowns

• Kindergarten II: Partnerschaft Kinderheim Südafrika

• Kinder der Feuerwehropfer Brandanschlag New York nach 
dem Anschlag am 11. September

• Kindergruppe Pfennigparade

• Jona-Viskorf-Stiftung (Unterföhringer Kind)

• Förderverein krebskranke Kinder, Tübingen 
(Betreuung Unterföhringer Kind)

Im Allgemeinen herrscht unter den Marktleuten Einver-

ständnis, den Erlös vorranging in Unterföhring an Hilfs-

bedürftige zu spenden, aber auch an Hilfseinrichtungen, 

in denen Unterföhringer – vorrangig Kinder – behandelt 

werden. Anfangs wurden die beiden großen Unterföhringer 

Hilfsorganisationen – Arbeiterwohlfahrt und Nachbar-

schaftshilfe – je zur Hälfte bedacht. Mit steigendem Spen- 

denaufkommen wurde breiter gestreut und es wurden 

auch verschiedene Bedürftige direkt unterstützt. Liest man 

die Liste der Spenden der vergangenen Märkte seit 1984 

durch, so spiegelt sich hier auch der Lauf der Zeit ein-

drucksvoll wider. Kriegsereignisse mit hiervor geflüchteten 

Menschen und Asylsuchenden, Katastrophen wie Hoch-

wasser und Erdbeben, aber auch zunehmend Bedürftige 

in unserem Umfeld, so zum Beispiel Obdachlose oder von 

Schicksalsschlägen getroffene Menschen.

• Baum der Hoffnung, Syrien-Hilfe

• Projekte FEZI: Erdbebenhilfe Nepal, Pakistan

• NAVIS Katastrophenhilfe

• Förderverein soziale Dienste Unterföhring

• Kinderhospiz St. Nikolaus, Grönenbach 

• Elterninitiative 3, Haunersche Klinik

• Eltern der im Bahnhof angeschossenen Polizistin

• FEZI: Kinderheim Rumänien

• Hochwassergeschädigte an Donau und Mangfall

• Helferkreis Asylsuchende Unterföhring

• Christopherus-Hospiz

• Obdachlosenheim St. Bonifaz

• Obdachlosenhilfe Frauen „Karla 51“ 

• Projekt „Omnibus“, Haunersche Klinik

• Tiertafel

• Eine bedürftige Frau, Unterföhring

• Eine Unterföhringer Familie

• Initiative Krebskranke Kinder

• Onkologische Station Haunersche Klinik

• Luise-Schattenmann-Haus
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Musik auf dem Christkindlmarkt
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Dank an Standlleute und Organisatoren

Anlässlich des 40. Christkindlmarktes 
Unterföhring möchten wir nachfolgende 
„Standlleute“ und Organisatoren für  
40 Jahre Teilnahme am Markt ehren und 
ihnen Dank und Anerkennung für ihre 
Ausdauer aussprechen:

Laienspielgruppe Unterföhring

Bernhard Kaul Standdienst, Maronibrater, Auf- und Abbau 

Gisela Kaul Standdienst, Losverkäuferin 

Gerlinde Frey Standdienst, Losverkäuferin 

Günter Frey Auf- und Abbau, Suppenverkauf

Kolpingsfamilie Unterföhring

Ilse Geier Standdienst, Eierlikörproduzentin 

Hanni Schweikl Standdienst, stellv. Marktleiterin seit 2011 

Franz Schweikl Langjähriger Nikolaus

Männergesangverein Unterföhring

Rainer Wiedemann Chorleiter Abschlusssingen

Stefan Ganser Hüttenbau für verschiedene Gruppen – Marktleiter seit 1996
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